
Gewölbe. Tafel 14. 
1. Fortpflanzung d. Gewölbedruckes. 4. Form der Gewölbesteine. 5.6» längenschnitt nach TIL. 7 af. Beispiel einer ‚Einwölbung zwischen Gurten. ., Querschnitt nach II IV. 
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zu Fig. 1-3,18-28. 

Titscher: Baukunde.


